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Was ist die interessanteste wissenschaftliche Neuigkeit von mor-
gen? Und was macht sie so wichtig?
 
Die größten und bedeutendsten Denker unserer Zeit legen die 
neuesten wissenschaftlichen Ideen und Durchbrüche dar, die je-
der verstehen muss:
–	 Pulitzer-Preisträger Jared Diamond über die beste Weise, kom-

plexe Probleme zu verstehen
–	 Harvard-Psychologe und Bestsellerautor Steven Pinker über die 

Quantifizierung menschlichen Fortschritts
–	 TED Talk-Kurator Chris J. Anderson über die Entwicklung des 

globalen Gehirns
–	 Harvard-Kosmologin und Bestsellerautorin Lisa Randall über 

das wahre Ausmaß bahnbrechender Entdeckungen
–	 Musikerlegende Peter Gabriel über das Niederreißen der 

Schranken zwischen Imagination und Realität
und viele mehr.
 
Der bekannte Visionär John Brockman, ehemalige Aktionskünst-
ler, Herausgeber der Internetzeitschrift ›Edge‹ und Begründer der 
›Dritten Kultur‹ (›Third Culture‹), leitet eine Literaturagentur in 
New York und hat bereits zahlreiche Bücher veröffentlicht, u. a. 
›Das Wissen von morgen. Was wir für wahr halten, aber nicht 
beweisen können: Die führenden Wissenschaftler unserer Zeit 
beschreiben ihre großen Ideen‹, ›Leben, was ist das? Ursprünge, 
Phänomene und die Zukunft unserer Wirklichkeit‹, ›Welche Idee 
wird alles verändern? Die führenden Wissenschaftler unserer Zeit 
über Entdeckungen, die unsere Zukunft bestimmen werden‹, ›Wie 
funktioniert die Welt? Die führenden Wissenschaftler unserer Zeit 
stellen die brillantesten Theorien vor‹, ›Welche wissenschaftliche 
Idee ist reif für den Ruhestand? Die führenden Köpfe unserer Zeit 
über die Ideen, die uns am Fortschritt hindern‹ und ›Was sollen 
wir von Künstlicher Intelligenz halten? Die führenden Wissen
schaftler unserer Zeit über intelligente Maschinen‹.
 
Weitere Informationen finden Sie auf www.fischerverlage.de
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Vorwort

Die Edge-Frage

In den letzten Jahren haben zahlreiche naturwissenschaftliche The-
men in Zeitungen und Zeitschriften eine bedeutende Rolle gespielt: 
unter anderem Molekularbiologie, Künstliche Intelligenz, künstliches 
Leben, Chaostheorie, Parallelrechner, neuronale Netze, das inflati-
onäre Universum, Fraktale, komplexe Anpassungssysteme, Super-
strings, biologische Vielfalt, Nanotechnologie, das menschliche Ge-
nom, Expertensysteme, das unterbrochene Gleichgewicht, zelluläre 
Automaten, Fuzzy Logic, Weltraumbiosphären, die Gaia-Hypothese, 
virtuelle Realität, Cyberspace und Teraflop-Rechner … Anders als bei 
früheren geistigen Strömungen sind die Errungenschaften der dritten 
Kultur keine nebensächlichen Debatten einer streitsüchtigen Edel-
kaste, sie werden vielmehr das Leben aller Menschen auf der Erde be- 
einflussen.

Man könnte nun meinen, bei oben genannter Aufzählung han-
dele es sich um die Einleitung für die Edge-Frage von 2016, 
doch damit läge man falsch. Die zitierte Passage macht einen 
zentralen Punkt meines vor 25 Jahren, am 19. September 1991,  
in der Los Angeles Times erschienenen Artikels »Die dritte 
Kultur« aus. Dieses Essay, ein Manifest, war Ergebnis gemein-
samer Anstrengungen und umfasste unter anderem Beiträge 
von Stephen Jay Gould, Murray Gell-Mann, Richard Dawkins, 
Daniel C. Dennett, Jared Diamond, Stuart Kauffman und Ni-
cholas Humphrey nebst weiteren führenden Wissenschaftlern 
und Denkern. Der Artikel verkündete:

»Die dritte Kultur – das sind Wissenschaftler und Denker in 
der Welt der Empirie, die mit ihrer Arbeit und ihren schrift-



lichen Darlegungen den Platz der traditionellen Intellektuel-
len einnehmen, indem sie die tiefere Bedeutung unseres Le-
bens sichtbar machen und neu definieren, wer und was wir  
sind.«

Dann hieß es weiter:

[W]as herkömmlicherweise »Naturwissenschaft« hieß, ist heute zur 
»öffentlichen Kultur« geworden. Steward Brand schreibt: »Wissen-
schaft ist das einzig Neue. Wenn man eine Zeitung oder eine Illust-
rierte durchblättert, geht es in den Geschichten um das gleiche alte 
Er-sagte-sie-sagte, in Politik und Wirtschaft immer um den gleichen 
Kreislauf von erbärmlichen Dramen, […] selbst die Technik ist vorher-
sehbar, wenn man die Naturwissenschaft kennt. Das Wesen der Men-
schen ändert sich kaum; die Wissenschaft tut das sehr wohl, und der 
Wandel summiert sich, bis er die Welt unumkehrbar zu einer anderen 
macht.«

Aus der Wissenschaft ist also eine große Geschichte geworden, 
wenn nicht sogar die große Geschichte schlechthin: Neues, 
das neu bleibt.

Erkennen können wir das an der bis heute anhaltenden Re-
levanz der im Essay von 1991 behandelten wissenschaftlichen 
Themen, die allesamt bereits vor dem Einzug des Internets, 
der Entstehung der sozialen Medien, der Entwicklung der Mo-
bilkommunikation und des maschinellen Lernens sowie der 
massenhaften Erhebung von Daten eine Rolle spielten. Zeit 
für eine Neuauflage…

WAS HALTEN SIE FÜR DIE INTERESSANTESTE  
[WISSENSCHAFTLICHE] NEUIGKEIT UNSERER ZEIT? 

WAS MACHT DIE BEDEUTUNG DIESER  
NEUIGKEIT AUS?
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Die in diesem Jahr online eingereichten Antworten belaufen 
sich auf knapp 200 Beiträge: Hier sind die Neuigkeiten, her-
ausgesucht von denen, die sie vielfach selbst produzieren.

John Brockman
Herausgeber von Edge.com
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